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RC-G.n.rotor 5R B Symmetrierüb€rhoger
zum RC-Generoror SRB

Der RC-Generotor SRB liefert Sinussponnungen einstellborer Amplitude und Frequenz im Bereich von

l0 Hz bis I MHz. Der Quellwiderstond konn {ür die gebröuchlichsten Anschlußwerte zwischen 50 0 und

600 Q umgescho ltet werden.

Besonders hervorstechende Merkmole sind: hohe Frequenzkonstonz, kleiner Klirrfoktor und Frequenz-

gong, große Ausgongsleistung und genoue Sponnungsonzeige. Bemerkenswerl isl die Kennzeichnung der

genormten Terzfrequenzfol gen ouf der Frequenzskolo.

Dos hondliche Geröt besitzt sornit olle Eigenschoften, die heute von einem RC-Generotor bei Messungen

ouf den Gebiefen der Akusrik, des Ultroscholles, der NF- sowie der TF-Technik verlongl werden.

Zum Speisen .ron symmetrischen Leitungssysfemen und von Versförkern, die eine Gegentoktsponnung

oder erdfreie Eingongssponnung benöfigen, dient der Sym metr ierü bertro ger zum SRB. Er lößt sich ouch

vorteilhoft zum Unterbrechen von Nefzbrummschleifen verwenden. Wegen des kleinen Innenwiderstondes

steht bei einer Sekundörbelostung von 600 O nohezu die volle tronsformierfe EMK des Generotors ols

Ausgongssponnung zur Verfügung. Erst in der Nahe der oberen Grenzfrequenz tritt eine geringe unsym-

metrie ouf. Für die Übertrogung eines Stereo-Multiplexsignoles ist der Sym metr ierü be rtroger gut geeignef
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RC-GENERATOR SRB

Tedrnische Doten

Frequenzbereich ....l0Hz...lMHz
unterteilt in 5Bereiche ..... 10...100...1000 H2...10...100 kHz...l Mhz

Fehlergrenzen der Frequenz . . . !2% bei 10...100 Hz; tl % bei 100 Hz...l MHz
Frequenzänderung bei !10 % longsomer
Netisponnungssc-hwonkung bis töO tHz . . . < r3 x l0-a r0,l Hz

bei I MHz tl x l0'3
lO-Minutenkonslonz noch einer Srunde Berriebsdouer < t3 x l0-d
Frequenzobweichung kuru noch dern Einscholten,
gegenüber eingeloufenem Zustond ...... co. -0,6...-l %

Temperoturkqeffizient der Frequenz +3 \ l0-4/oc
Ausgong . Umrüstbore HF-Buchse 4/13 DIN 47284*\
Quef lwiderstond . . urnscholtbor, fr/60,45/150/600 A !2 %

kon sfonte Kooozitör 40 oF
Mqximole Ausgongslei stung
Ausgon gssponnung (9lei chsponnungsfrei)

direkt(Ri = 20...600) . .. .

mit gceichtem Sponnungsfeiler bai R; = 50,60,75 O
bei Ri =1500 ....
bei Ri =600f} ....

Fehlergrenzen des Sponnungsteilers
Frequen zgong der Au sgongssponnung

bei 20 Hz ... I MHz

Sponnung son zeige
Fehlergrenzen der Anzeige
Frequenzgong der Anzei ge
Tem perotu rk oef{i zient der Anzeige (0 ... 45"C)
Netzon schlu ß

1,5 w

stetig und in Srufen einstellbor
0...30 V, sterig einstellbor
1 /3/10 /30 / 1 00 /300 nY / 1 /3 Y
3/10/30/100/300 nY /t /3/10 Y
t0/30/100/300 nY /t /3/10/30 Y
< 10,2 dB
!r0,7 dB

!0,3 dB, bezogen ou{ l0 kHz
in Volt und Dezibel geeicht
tl ,5 % v. E., bezogen ouf I kHz
< 10,1 dB
+8 x l0'lloc
115/125/220/235 Y +10 %; 47 ...63 Hz (65 YA)
grou, RAL 7001

zwei sprochig: deulsch,/engl i sch
286 x227 x226 mm (R&S-Normkosten Größe 35)
13,5 ks

30 H2 ... 100 kHz
3,16:l =-10 dB r0,l dB
<0,2 dB bis 30 kHz, <l dB bei 100 kHz

<0,1/<0,2/<0,3 dB
<0,5 dB bei Symmetrierung mit Mitlelob-
gri{f des Lostwiders}ondes
<0,5% IV Multiplexsignol mit L-bzw.
R-lnformotion 100 Hz...l5 kH z;
co. | % mit L-bzw. R-lnformotion 40 Hz
<t%
l5 O (ftjr die Gesomtwicklung)
150 O bis Leerlouf

32 V/1s V/5 Y

l ,"*

bei <20 Hz

F orbe
Beschriftung
Abmessungen (B x H x T) und Gewicht

Symnctrierübertroger
Frequen zbereich
Leerloufübersetzungsverhöltnis bei I kHz
Frequen zgong der Au sgong ssponnung
Symmetriefehler der Ausgongssponnung

<l5/<20/<fi k{z
100 kHz .

Zu sötzliches Über.pt.ch.n für Sfcreosignole
({ür Sekundörlost >600 O und Quellwidersrond <100 O)

K lirr{oktor
Innenwiderstond
Zulössi ger Belostungswiderstond
Moximole Primörsponnungen

> 60 Hz/> 30 Hz/> l0 Hz
Abmessungen (BxHxT) und Gowicht . . . co.83xl30xl05mm; 1,5 kg

Bes tc lbcrei chnun gen

) Symmetrierübedroger zum SRB BN 408510

-)Dioscr 
Anschluß tößr sich vom Bcnürzcr durch Einschroub.n von Umrüstsötz.n l6ichr ouf vi.l. ondcre Sysrcme unstcllcn;

sichc Dotcnblol 902 I 00.

And.run9.n, insbc.ond.r.:olchc, dic durch d.n r.chnisch.n Fortschrirt b.dingt sind, vorbchotrcn.
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